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Ausführungsbestimmungen zum Wuhrreglement des Bezirks Einsiedeln 
 
(Vom 3. April 2024) 
 
 
Der Bezirksrat des Bezirks Einsiedeln, 
gestützt auf dem Wuhrreglement des Bezirks Einsiedeln vom 3. März 2024 (Wuhrreglement, 
SRE 650.300), 
  
beschliesst: 

I. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Inhalt 

Diese Ausführungsbestimmungen schaffen die organisatorischen Voraussetzungen für den 
Vollzug der Vorschriften des Wuhrreglements. 

II. Wuhrbäche 

Art. 2 Wuhrbäche 
1 Als Wuhrbäche gelten sämtliche ausparzellierten Bäche welche sich entweder im Eigentum 
des Bezirks befinden oder in der Zone 1 einer Wuhrkorporation liegen, bei der die Wuhrpflicht 
abgelöst ist. 
2 Als überwiegend mit öffentlichen Mitteln finanziert gemäss Art. 2 Abs. 1 Bst c des Wuhrreg-
lements gelten Fliessgewässerabschnitte, welche: 

a. zum Zweck des Hochwasserschutzes mit Bundes-, Kantons- und Bezirksbeiträgen gemäss 
kantonalem Wasserrechtsgesetz (SRSZ 451.100, KWRG) verbaut wurden oder werden; 

b. zum Zweck der Wiederherstellung des natürlichen Zustands mit Bundes- und Kantonsbei-
träge gemäss kantonalem Wasserrechtsgesetz durch bauliche Massnahmen revitalisiert 
wurden oder werden. 

c. zum Zweck des Hochwasserschutzes, der Revitalisierung und der Wiederherstellung mit 
anderweitigen öffentlichen finanziellen Mitteln realisiert wurden. 

d. zum Zweck des Hochwasserschutzes und der Wiederherstellung mit Beiträgen der Etzel-
werk AG/SBB verbaut und instandgehalt wurden. 

3 Der Bezirksrat kann zum Schutz der Bevölkerung oder für ökologische Massnahmen abwei-
chend von den vorstehenden Absätzen weitere Bäche als Wuhrbäche bezeichnen. 
4 In der Regel sind Lücken zwischen Wuhrbachabschnitten zu schliessen und Unterscheidun-
gen innerhalb einer Parzelle zu vermeiden, wenn dies zur Gewährleistung des Hochwasser-
schutzes und des Gewässerunterhalts sinnvoll ist. 
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Art. 3 Verzeichnis der Wuhrbäche 
1 Der Bezirk führt ein Verzeichnis der Wuhrbäche auf Basis eines Datenmodells.  
2 Bestandteil des Verzeichnisses ist ein parzellenscharfer Plan der Wuhrbäche. Dieser wird 
auf der Internetseite des Bezirks publiziert. 
3 Das Verzeichnis ist laufend nachzuführen.  

Art. 4 Verfahren zur erstmaligen Ausscheidung der Wuhrbäche 
1 Das Verfahren zur erstmaligen Ausscheidung und Nachführung des Verzeichnisses der 
Wuhrbäche gliedert sich in eine Planungsphase, ein Mitwirkungsverfahren, ein behördenin-
ternes Entscheidverfahren und eine öffentliche Auflage. 
2 Über die Mitwirkung wird die Öffentlichkeit mittels Publikation im Amtsblatt und den örtli-
chen Publikationsorganen informiert.  
3 Mit Beschluss des Bezirksrates wird das Verzeichnis rechtsverbindlich festgesetzt.  

III. Wuhrpflicht 

Art. 5 Grundsatz 
1 Die Wuhrpflicht obliegt gemäss dem kantonalen Wasserrechtsgesetz grundsätzlich weiter-
hin den bisher pflichtigen Grundeigentümern oder Bachanstössern. 
2 Der Bezirk übernimmt nur an den bestimmten Wuhrbächen die Wuhrpflicht. 

Art. 6 Umfang 
1 Die Wuhrpflicht umfasst:  

a. den baulichen und betrieblichen Gewässerunterhalt der Gewässersohle und der Ufer im 
Abflussprofil inkl. Berücksichtigung eines Freibords; 

b. den Unterhalt von Bewirtschaftungszugängen zum Gewässer, oder Wege die einzig dem 
Gewässer-Unterhalt dienen, sofern es sich nicht um öffentliche Strassen/Wege, Flurstras-
sen von öffentlich-rechtlichen Genossenschaften oder private Flur- und Güterstrassen 
oder dergleichen handelt; 

c. den Unterhalt von Schutzbauten wie Geschiebesammler, Hochwasserrückhaltebecken, 
Seitenleitwerken und Sperren;  

d. bis zum landseitigen Böschungsfuss den Unterhalt von Dämmen und Ufermauern, sofern 
sie für die Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit dienen;  

e. den Unterhalt von Uferbereichen, welche im Rahmen von Wasserbauprojekten ökolo-
gisch aufgewertet und sofern im Rahmen des Wasserbauprojekts keine anderslautenden 
Vereinbarungen getroffen wurden.  

2 Sofern für ein Fliessgewässer ein eigenes Grundstück im Sinne von Art. 655 Abs. 2 Zif-
fer 1 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (SR 210) besteht, umfasst die Wuhrpflicht den 
Unterhalt des ganzen Grundstücks.  
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3 Massnahmen ausserhalb der eigentlichen Wuhrpflicht gemäss Abs. 1 sind vom Wuhrpflich-
tigen zu treffen, wenn daraus unmittelbare Schadenswirkungen für Schutzbauten oder erheb-
liche Sachwerte entstehen können (sekundäre Effekte wie z.B. seitliche Erosionen, Bestockun-
gen, Wurzelwerk von Bäumen). Je nach tangierten Interessen können auch Dritte für eine Kos-
tenbeteiligung in die Pflicht genommen werden.  

Art. 7 Abgrenzung 
1 Von der Wuhrpflicht abzugrenzen sind Anlagen oder Teile davon, welche dem Grund- oder 
Werkeigentümer die verbesserte Nutzung des am Gewässer gelegenen Raumes ermöglichen, 
sei es: 

a. zur Bebauung;  

b. zur Bewirtschaftung oder;  

c. zu einer anderen Nutzung.  
2 Diese sind gemäss der Werkeigentümerhaftung (Art. 58 des Schweizerischen Obligationen-
rechts, SR 220) durch den jeweiligen Grundeigentümer oder Werkeigentümer zu unterhalten 
und zu erneuern. Darunter fallen zum Beispiel:  

a. Gebäudefundamente und Fassaden, welche direkt an oder in das Gewässer gebaut wor-
den sind;  

b. Stützmauern mit unmittelbar angrenzenden Anlagen, wie Verkehrswegen, Zugängen, 
Plätzen, Gärten, usw.; 

c. Bauwerke, die überwiegend dem Landgewinn dienen, wie Kanäle mit senkrechten Ufer-
mauern usw.; 

d. Bauwerke, die dem reinen Objektschutz einer Liegenschaft vor Naturgefahren dienen;  

e. Eingedolte Gewässerabschnitte, Brücken oder Durchlässe gemäss Art. 7 Abs. 3 des Wuhr-
reglements.  

3 Ein allfälliger Unterstützungsbeitrag gemäss Art. 8 Wuhrreglement bleibt vorbehalten.  

Art. 8 Übertragung 

Die Wuhrpflicht oder Teile davon können im gegenseitigen Einvernehmen an Dritte, z.B. zum 
Zweck der landwirtschaftlichen Nutzung, mittels Leistungsvereinbarung übertragen werden.  

IV. Wuhrkreis und Wuhrreviere  

Art. 9 Aufteilung 
1 Der Bezirk besteht aus einem Wuhrkreis und in zweckmässige Wuhrreviere eingeteilt. 
2 voraussichtlich sind die nachfolgenden acht Wuhrreviere vorgesehen:  

a. Wuhrrevier I, Gebiet Bennau, Schwyzerbrugg-Chatzenstrick-Höli 

b. Wuhrrevier II, Gebiet Einsiedeln, Eigen-Friherrenberg-Dreiwässern 

c. Wuhrrevier III, Gebiet Gross, Birchli-Grosserruns-Dick 

d. Wuhrrevier IV, Gebiet Steinbach, Chalch-Spital-Ahornweid 
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e. Wuhrrevier V, Gebiet Euthal-Süd,Rüti-Höhport-Wisstannen 

f. Wuhrrevier VI, Gebiet Euthal-Nord, Ruostel-Chli Aubrig-Unter Schweig, 

g. Wuhrrevier VII, Gebiet Willerzell, Sulzel-Sattelegg-Schönbächli 

h. Wuhrrevier VIII, Gebiet Egg, Hinterhorben-Etzel-Brandegg 
3 Die definitive Aufteilung der Wuhrreviere mit den entsprechenden Wuhrmeistern wird auf 
der Internetseite des Bezirks publiziert.  

V. Zuständigkeiten 

Art. 10 Bezirksrat 
1 Der Bezirksrat ist zuständig für: 

a. die Bewilligung von technischen Eingriffen in Fliessgewässer gemäss § 21 Abs. 1 der Was-
serverordnung vom 23. Juni 2020 (SRSZ 451.111, WV); 

b. die Anordnung, Festlegung und Genehmigung von Korrektions- und Verbauungsmass-
nahmen im Sinne von § 44 KWRG; 

c. die Anordnung von Ersatzvornahmen oder vorsorglichen Massnahmen gemäss §§ 53 f. 
KWRG; 

d. die Einleitung des Verfahrens zur erstmaligen Ausscheidung der Wuhrbäche sowie der 
Erlass des Verzeichnisses der Wuhrbäche gemäss Art. 2 Abs. 2 des Wuhrreglements;  

e. den Entscheid über die Aufnahme eines Wuhrbaches gemäss Art. 5 Abs. 4 des Wuhrreg-
lements; 

f. den Erlass der Richtlinien für den Gewässerunterhalt an den Wuhrbächen gemäss 
Art. 7 Abs. 1 des Wuhrreglements;  

g. die Verabschiedung der Unterhaltspläne und -konzepte gemäss Art. 7 Abs. 2 des Wuhr-
reglements. 

h. die Festlegung und Ausscheidung der Wuhrreviere; 

i. die Zustimmung und den Antrag beim Regierungsrat zur Genehmigung der Auflösung der 
Wuhrkorporationen; 

j. die Zusicherung von Beiträgen zugunsten Dritter für Hochwasserschutzmassnahmen und 
Sofortmassnahmen gemäss § 57 KWRG, Revitalisierungsmassnahmen gemäss § 58 KWRG 
sowie Beiträgen gemäss Art. 8 Wuhrreglement; 

k. die Festlegung eines allfälligen Kostenanteils durch Dritte bei Massnahmen des öffentli-
chen Hochwasserschutzes (gemäss § 58a Abs. 2 KWRG);  

l. den Landerwerb bei Hochwasserschutz- und Revitalisierungsprojekten sowie die Verfü-
gung der Enteignung gemäss § 56 KWRG. 

2 Er vollzieht das Reglement oder die Ausführungsbestimmungen, sofern nichts anderes be-
stimmt ist. 
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Art. 11 Kommission Planung und Gewässer 

Die Kommission Planung und Gewässer ist zuständig für: 

a. die Prüfung der Wasserbauvorhaben des Bezirks oder von Dritten; 

b. den Erlass von Vorschlägen allgemeiner Natur sowie Verbesserungsvorschlägen. 

Art. 12 Ressort Planung und Gewässer 

Das Ressort Planung und Gewässer ist zuständig für:  

a. die Planung, Projektierung und Umsetzung von Hochwasserschutz- und Revitalisierungs-
projekten an den Wuhrbächen; 

b. die Gewährleistung und die Koordination des Gewässerunterhalts und von Sofortmass-
nahmen an den Wuhrbächen;  

c. die Beschaffung der Subventionsbeiträge von Bund, Kanton und Dritten gemäss § 57 und 
§ 58 KWRG;  

d. die Durchführung der Planungsphase und das Mitwirkungsverfahren, die Prüfung der 
Stellungnahmen sowie die Vorbereitung des Entscheids zuhanden des Bezirksrats des 
Verfahrens zur erstmaligen Ausscheidung der Wuhrbäche;  

e. die Bereitstellung der Datenmodellstruktur für das Verzeichnis der Wuhrbäche; 

f. die Planung und die Nachführung der Unterhaltspläne und -konzepte gemäss 
Art. 7 Abs. 2 des Wuhrreglements; 

g. die Rekrutierung, Schulung und Beratung der Wuhrmeister; 

h. die Organisation, Administration und Abrechnung des Wuhrkreises, der Wuhrkreissitzun-
gen und der Wuhrmeister;  

i. die Erstellung und Nachführung des Jahresberichts, der Jahresplanung und des Voran-
schlags für die betrieblichen und baulichen Unterhaltsmassnahmen innerhalb des Wuhr-
kreises inkl. der Rechnungsablage; 

j. die Koordination, die Information sowie die Sicherstellung der Mitwirkung der, Direktbe-
troffenen, und Organisationen bei der Planung, Projektierung und Umsetzung von Was-
serbauprojekten und des Gewässerunterhalts; 

k. die Beratung und Antragstellung an den Bezirksrat betreffend Korrektions- und Verbau-
ungsmassnahmen im Sinne von § 44 KWRG; 

l. die periodische Berichterstattung an den Kanton resp. an das zuständige kantonale Amt;  

m. die Beratung, Unterstützung und Koordination Dritter bei der Massnahmenplanung 
und -umsetzung; 

n. die schriftliche Ermahnung der Wuhrpflichtigen an den übrigen Fliessgewässer bei deren 
Vernachlässigung ihrer Pflichten.  

Art. 13 Wuhrkreis-Leiter 
1 Der Wuhrkreis mit dessen Leiter bildet mit den Wuhrmeistern der Wuhrreviere eine orga-
nisatorische Einheit.  
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2 Der Wuhrkreis-Leiter stellt die Aufsicht und Kontrolle der Wuhrmeister sicher und hat die 
Arbeiten innerhalb des Wuhrkreises zu koordinieren.  
3 Insbesondere ist der Wuhrkreis-Leiter zuständig für:  

a. die Gesamtverantwortung über den Gewässerunterhalt an den Wuhrbächen in Zusam-
menarbeit mit den Wuhrmeistern; 

b. Ansprechperson bei Schadenereignissen für die Wuhrmeister  

c. Koordination der Tätigkeiten bei Schadenereignissen; 

d. Vorschläge und Unterstützung für die Nachfolgeregelung von neuen Wuhrmeistern;  

e. die Koordination der Stellvertretungsregelung innerhalb des Wuhrkreises;  

f. die Durchführung von mindestens einer Wuhrkreissitzung pro Jahr und weitere Wuhr-
kreissitzungen nach Bedarf.  

g. Auftragserteilung für Massnahmen über CHF 5 000 und bis CHF 50 000 im Rahmen des 
Voranschlages und der Finanzkompetenzregelung des Bezirksrates;  

h. Verfügung über finanzielle Mittel bis CHF 150 000 zur Ereignisbewältigung bei notwendi-
gen, ausserordentlichen Sofortmassnahmen; kann rechtzeitig der Bezirksrat einberufen 
werden kommt diesem auf Antrag Beschluss- und Ausgabenkompetenz zu (Art. 10 Abs. 1 
lit. c; vorbehalten bleibt überdies § 64 GOG). 

Art. 14 Wuhrmeister 
1 Der Wuhrmeister ist zuständig für:  

a. die Organisation des betrieblichen Gewässerunterhalts an den Wuhrbächen innerhalb 
seines Wuhrreviers gemäss den Vorgaben des Unterhaltskonzepts sofern dieses vorliegt; 

b. die Kontrolle der Wuhrbäche während und nach einem Hochwasserereignis und die Or-
ganisation der erforderlichen Sofortmassnahmen; 

c. die Anordnung und Vergabe von Aufträgen unter CHF 5 000 im freihändigen Verfahren, 
sofern diese im Jahresplan und des Voranschlags für die betrieblichen und baulichen Un-
terhaltsmassnahmen innerhalb des Wuhrreviers vorgesehen sind; 

d. die Dokumentation, Berichterstattung und Rapportierung seiner Tätigkeiten an den 
Wuhrkreis-Leiter; 

e. die Begleitung von baulichen Massnahmen an den Wuhrbächen innerhalb seines Wuhr-
reviers;  

f. die Aufsicht über die Wuhrbäche und die übrigen Fliessgewässer innerhalb seines Wuhr-
reviers; 

g. die mündliche Ermahnung an die Wuhrpflichtigen, bei den übrigen Fliessgewässern bei 
deren Vernachlässigung ihrer Pflichten sowie die Meldung an den Wuhrkreis-Leiter oder 
ans Ressort Planung und Gewässer; 

h. die Organisation und Information seines Stellvertreters während seiner Abwesenheit. 
Stellvertreter ist ein Wuhrmeister aus dem Wuhrkreis; 

i. die Behandlung von Anliegen der Direktanstösser und der Bevölkerung oder die Weiter-
leitung dieser an den Wuhrkreis-Leiter oder ans Ressort Planung und Gewässer; 
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j. die Begleitung und Mitwirkung der Planung, Projektierung und Mitwirkung von Wasser-
bauprojekten des Bezirks innerhalb seines Wuhrreviers;  

k. Der Wuhrmeister organisiert und führt jährlich in seinem Wuhrrevier mindestens eine 
Begehung mit dem Wuhr-Kreisleiter und allenfalls dem Ressort Planung und Gewässer 
durch.  

2 Die Wuhrmeister müssen in der Region Einsiedeln, möglichst im eigenen Wuhrrevier wohn-
haft sein. 
3 Bei Regen-Unwetterwarnungen ab Stufe 3 (Erhebliche Gefahr) von MeteoSchweiz hat der 
Wuhrmeister auf Bereitschaft zu sein. Er stellt die telefonische Erreichbarkeit gegenüber Be-
zirk und Kanton sicher.  

VI. Wuhrmeister 

Art. 15 Anstellung 
1 Der Wuhrmeister wird für seine Tätigkeiten als nebenamtlicher Mitarbeiter gemäss den Re-
gelungen in der Personal- und Besoldungsverordnung (SRE 140.200) sowie der Vollzugsver-
ordnung zur Personal- und Besoldungsverordnung des Bezirks (SRE 140.210) beschäftigt und 
entschädigt. 
2 Die Ausführungsbestimmungen des Wuhrreglements sowie die vorhandenen Unterhalts-
konzepte und Unterhaltspläne bilden integrierender Bestandteil des Anstellungsvertrages.   
3 Die Abgeltung der Bereitschaft wird mit dem Anstellungsverhältnis geregelt, gemäss Regle-
ment über die Pikettentschädigung (SRE 140.430). 
4 Der Wuhrmeister hat jeweils die von ihm geleisteten Stunden zu rapportieren und dies halb-
jährlich dem Wuhrkreis-Leiter einzureichen.  
5 Der Wuhrmeister kann pflegerische Unterhaltsmassnahmen als Eigenleistung durchführen. 
Allfällige Maschinen- und Geräteeinsätze richten sich hierbei nach dem aktuellen Kostenkata-
log «Richtwerte für die Kosten von Maschinen, Arbeit, Gebäude und Hoftechnik» der Ag-
roscope. 

Art. 16 Schulung und Weiterbildung 

Der Wuhrkreis-Leiter ist für die Schulungen, Weiterbildungen und Einführung neuer Wuhr-
meister besorgt. 

 

VII. Unterhaltsrichtlinien 

Art. 17 Kantonale Richtlinien 

Die Unterhaltsrichtlinien basieren auf den Vorgaben gemäss § 28 und § 29 WV sowie den Leit-
fäden, Merkblätter und Wegleitungen des Kantons. 
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Art. 18 Grundsatz 
1 Die Wuhrbäche sind so zu unterhalten, dass sie ihre Funktionen für den Schutz vor Hoch-
wasser und als naturnaher Lebensraum erfüllen können.  
2 Mit dem Gewässerunterhalt an Fliessgewässern sind folgende Ziele zu gewährleisten:  

a. Sicherstellung des für einen ausgewogenen Hochwasserschutz erforderlichen Abfluss-
querschnitts; 

b. Erhalt der Funktion von Hochwasserschutzbauwerken; 

c. Erhalt und Aufwertung des naturnahen Lebensraumes für die einheimische Tier- und 
Pflanzenwelt; 

d. Erhalt und Aufwertung als wichtiges Landschafts- und Verbindungselement und als Erho-
lungsraum für die Bevölkerung. 

3 Es wird zwischen dem ordentlichen betrieblichen, ausserordentlichen betrieblichen und 
baulichen Unterhalt unterschieden. 

Art. 19 Unterhaltskonzept und Unterhaltsplan 
1 Das Unterhaltskonzept inkl. Unterhaltsplan gemäss Art. 7 Abs. 2 des Wuhrreglements legt 
soweit erforderlich für den betrieblichen Gewässerunterhalt fest: 

a. die zu erreichenden Ziele; 

b. die Zuständigkeiten für die Kontroll- und Unterhaltsarbeiten; 

c. die räumliche und zeitliche Planung der Kontroll- und Unterhaltsarbeiten; 

d. den Umfang der Arbeiten und Kontrollen; 

e. die standortgerechte Bepflanzung. 
2 Das Unterhaltskonzept ist mittels einer Rahmenbewilligung gemäss § 29 WV mit einer 
mehrjährigen Geltungsdauer zu bewilligen.  
3 Das Unterhaltskonzept ist behördenverbindlich und kann auf Anfrage eingesehen werden. 

Art. 20 Ordentlicher betrieblicher Unterhalt 
1 Der ordentliche betriebliche Unterhalt umfasst die periodischen pflegerischen Unterhalts-
massnahmen. Art und Umfang der Massnahmen werden in der Regel in einem Unterhaltskon-
zept und Unterhaltsplan festgelegt.  
2 Ordentlicher betriebliche Unterhaltsmassnahmen sind:  

a. Pflege und Gestaltung der Uferbereiche 

b. Neophyten Bekämpfung im Uferbereich in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Um-
welt;  

c. Abschnittweises Entkrauten des Gerinnes (belassen von Restbeständen berücksichtigen);  

d. Entfernung von Abflusshindernissen (z.B. Schwemmholz, kleinere Auflandungen) und Ab-
fällen;  
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e. Räumungen von bewilligten und bezeichneten Geschiebesammlern, Geschiebeablage-
rungsplätzen und Bewirtschaftungsstrecken im Gerinne, welche der Sicherstellung des 
Hochwasserschutzes dienen;  

f. Pflege von Böschungen und Unterhaltswegen. 

Art. 21 Ausserordentlicher betrieblicher Unterhalt 
1 Der ausserordentliche betriebliche Unterhalt umfasst kleinere Instandstellungsmassnah-
men.  
2 Ausserordentlicher betriebliche Unterhaltsmassnahmen sind:  

a. Entfernung von Böschungswülsten (Nachprofilierung) und anderen Hindernissen im Ge-
rinne und an Ufern, welche den Abfluss massgebend hemmen;  

b. Punktuelle Reparaturarbeiten an bestehenden Verbauungen, damit ihre Lebensdauer 
maximiert wird (z.B. Ersatz loser Steine);  

c. Nicht bereits bewilligte Räumungen und Umlagerungen von Geschiebe im Gerinne und in 
Anlagen, welche der Sicherstellung des Hochwasserschutzes dienen;  

d. Lokal begrenzte Sicherung von Ufern mit ingenieurbiologischen Massnahmen;  

e. Pflegeeingriffe im Wald und Holzschläge im Uferbereich, welche mehr als 1/3 der zusam-
menhängenden Bestockung betreffen (keine Kahlschläge). 

Art. 22 Baulicher Unterhalt 
1 Der bauliche Gewässerunterhalt umfasst die Instandstellung, Ergänzung, Optimierung und 
Erweiterung der im Rahmen des Wasserbaus erstellten Bauten und Anlagen. 
2 Bauliche Unterhaltsmassnahmen sind:  

a. Erhebliche Ergänzungs- oder Instandstellungsarbeiten von bestehenden Uferverbauun-
gen, Dämmen und Sohlensicherungen; 

b. Unterhaltsarbeiten, die mit erheblichen Eingriffen in die Sohle oder Böschung verbunden 
sind, die Entfernung von Ufervegetation vorsehen (Kahlschlag) oder zeitlich beschränkte 
Änderungen des Wasserabflusses zur Folge haben; 

c. Neubau von Uferverbauungen und Sohlensicherungen; 

d. Ausbau oder Verlegung des Gewässerverlaufs oder der Höhenlage der Sohle (Gewässer-
korrektion);  

e. Wiederherstellung des natürlichen Zustands der Gewässer mit baulichen Massnahmen 
(Gewässerrevitalisierungen). 

3 Solche Massnahmen sind in der Regel bewilligungspflichtig gemäss Planungs- und Bauge-
setz vom 14. Mai 1987 (SRSZ 400.100, PBG). 

Art. 23 Melde- und Informationspflicht 
1 Die Unterhaltsmassnahmen sind dem Wuhrkreis-Leiter und den betroffenen Grundeigen-
tümern möglichst zwei Wochen vor Ausführung zu melden.  
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2 Der Wuhrkreis-Leiter koordiniert die Massnahmen mit den kantonalen Fachstellen und wei-
teren Betroffenen. 
3 Dabei ist festzulegen, ob eine Bewilligung gemäss PBG erforderlich ist und welches Bewilli-
gungsverfahren zur Anwendung kommt.  

Art. 24 Berichterstattung 

Die Unterhaltsmassnahmen sind zu dokumentieren und nach Abschluss der Ausführungen ist 
dem Wuhrkreis-Leiter innert nützlicher Frist Bericht zu erstatten.  

Art. 25 Aufsicht und Kontrolle 
1 Die Wuhrbäche und bedarfsweise auch die übrigen Fliessgewässer werden regelmässig 
nach Massgabe ihrer Bedeutung und ihrer Gefährdung durch den Wuhrmeister begangen. 
Nach Notwendigkeit werden solche Begehungen durch den Wuhrkreis-Leiter begleitet oder 
er nimmt solche Begehungen alleine vor.  
2 Unmittelbar nach einem Hochwasserereignis hat eine Kontrolle durch den Wuhrmeister 
stattzufinden. 
3 Der Wuhrmeister hat den Zustand der Fliessgewässer gemäss Art 25 Abs. 1 + 2 in einem 
Protokoll, inkl. Fotos, festzuhalten und dem Wuhrkreis-Leiter weiterzuleiten. 

VIII. Unterstützungsbeitrag nach Art. 8 Wuhrreglement 

Art. 26 Grundsatz 
1 Der Bezirk leistet Beiträge an Massnahmen des Hochwasserschutzes an die bisher bzw. wei-
terhin Pflichtigen oder Bachanstösser (Art. 5 Abs. 1), sofern: 

a. die Massnahmen den Anforderungen von Bund und Kanton entsprechen und 

b. nicht gemäss §§ 57 ff. KWRG subventioniert werden und 

c. sich der Nutzen der Massnahme mit einem öffentlichen Interesse begründen lässt. 
2 Der Wuhrmeister, der Wuhrkreis-Leiter, sowie das Ressort Planung und Gewässer unter-
stützen/begleiten die bisher Pflichtigen oder Bachanstösser bei Bedarf bei der Projektierung, 
Planung und Umsetzung der Massnahmen. Die bisher Pflichtigen oder Bachanstösser beauf-
tragen im Regelfall ein Planungsbüro. 

Art. 27 Beitragsgesuch 
1 Anträge um Unterstützungsbeiträge gemäss Art. 8 Abs. 2 des Wuhrreglements sind dem 
Ressort Planung und Gewässer frühzeitig und vor Ausführung anzumelden. 
2 Das Beitragsgesuch hat folgende Angaben zu umfassen:  

a. Kontaktangaben des Gesuchstellers; 

b. Beschreibung und Dokumentation (Fotos und Pläne) der Art und des Umfangs der Mass-
nahme; 

c. Begründung der Notwendigkeit und das öffentliche Interesse der Massnahme;  
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d. Kostenschätzung der Massnahme; 

e. Ausführungszeitpunkt der Massnahme.  

Art. 28 Beitragshöhe 
1 Die Beitragshöhe an die Hochwasserschutzmassnahmen beträgt in Normalfall 30 %.  
2 Der Beitrag kann auf 50 % erhöht werden, wenn eines der folgenden Kriterien erfüllt ist:  

a. grosser, unverhältnismässiger finanzieller Aufwand;  

b. wesentliche Verursachung durch Dritte;  

c. erhebliche Ableitung von Meteorwasser aus überbauten Gebieten; 

d. grosser Nutzen für den Hochwasserschutz Dritter. 
3 Zusätzlich kann der Beitrag durch ökologische Massnahmen erhöht werden:  

a. Massnahmen mit mittlerem Nutzen für die Ökologie: 15 % 

b. Massnahmen mit grossem Nutzen für die Ökologie: 25 % 

Art. 29 Anrechenbare Kosten 
1 Anrechenbar sind insbesondere die Kosten für die Projektierung, den Bau und die Bewilli-
gung der Massnahmen. 
2 Nicht anrechenbar sind die Kosten für den Ersatz, die Instandstellung oder die Verlegung 
von Werkleitungen, Durchlässen, Brücken, usw. gemäss Art. 7 Abs. 3 des Wuhrreglements und 
die Kostentragung durch Dritte gemäss Art. 8 Abs. 3 des Wuhrreglements.  
3 Den anrechenbaren Kosten sind Beiträge Dritter vorgängig abzuziehen. 

Art. 30 Eigenleistungen 
1 Eigenleistungen sind mit den Ansätzen für die Entschädigung der Wuhrmeister abzugelten. 
Bezüglich der Maschinen- und Gerätestunden ist auf die Vorgaben des aktuellen Kostenkata-
loges «Richtwerte für die Kosten von Maschinen, Arbeit, Gebäude und Hoftechnik» der Ag-
roscope abzustützen. 
2 Dieselben Ansätze gelten auch, wenn der Eigenleistungserbringer eine für die Arbeiten ge-
eignete Unternehmung besitzt oder anderweitig ähnliche Arbeiten im Sinne eines Auftrags-
nehmers erbringt. 

Art. 31 Beitragszusicherungen nach Ausführung 

Beitragszusicherungen nach Ausführung sind nur bei begründeten, dringenden Massnahmen 
möglich.  

Art. 32 Abrechnung 

Nach Abschluss der Arbeiten sind dem Fachbereich Planung und Gewässer ohne Verzug die 
Dokumentation der ausgeführten Bauarbeiten, die Arbeitsrapporte und die Abrechnungsbe-
lege einzureichen.  
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IX. Wuhrkorporationen 

Art. 33 Grundsatzbeschluss 
1 Die Wuhrversammlung entscheidet in einem Grundsatzbeschluss über die Übernahme der 
Aufgaben durch den Bezirk.  
2 Mit dem Grundsatzbeschluss wird der Wuhrrat beauftragt, die Auflösung vorzubereiten. 

Art. 34 Vorbereitung der Auflösung 
1 Für die Vorbereitung sind folgende Schritte notwendig: 

a. die Zusammenstellung und Archivierung vorhandenen Planunterlagen und relevanten 
Korrespondenzen; 

b. die Zusammenstellung der vorhandenen Grundstücke im Eigentum der Wuhrkorpora-
tion;  

c. die Auflistung der Grundstücke, auf welchen eine Perimeterpflicht, Wuhrpflichtablösung 
oder die Mitgliedschaft zu einer Wuhrkorporation angemerkt sind;  

d. die Auflistung der Grundstücke, auf welchen Dienstbarkeiten im Zusammenhang mit 
Wuhrkorporationen eingetragen sind;  

e. der Verkauf vorhandener Vermögensanlagen exkl. Grundstücke;  

f. der Abschluss laufender Projektphasen; 

g. die Mitarbeit bei der Erarbeitung des Unterhaltskonzepts und des Unterhaltsplans;  

h. die Vorbereitung von Verträgen zur Übertragung des Vermögens, Grundstücken sowie 
der Rechte und Pflichten (inkl. laufenden Dienstbarkeiten und Vereinbarungen) sowie 
Grundbuchanmeldungen zur Löschung von Anmerkungen im Grundbuch;  

i. die Erstellung der Schlussabrechnung, gestützt auf welche das Vermögen an den Bezirk 
Einsiedeln übertragen wird. 

2 Die Schlussabrechnung ist durch die Rechnungsprüfungskommission der Wuhrkorporatio-
nen und des Bezirks oder durch ein vom Bezirk beauftragtes Treuhandbüro vorgängig zu prü-
fen.  
3 Das Ressort Planung und Gewässer unterstützt die Wuhrkorporationen organisatorisch und 
administrativ bei der Auflösung. 

Art. 35 Durchführung der Auflösung 

Die Wuhrversammlung beschliesst die Auflösung und entscheidet im Minimum über folgende 
Traktanden:  

a. Genehmigung der Schlussabrechnung; 

b. Beschlussfassung über die Vermögensübertragung und die Übertragung von bestehen-
den Rechten und Pflichten (mitsamt den ausgearbeiteten Verträgen betreffend Vermö-
gen, Grundstücken, Darlehen, Pacht, Dienstbarkeiten, etc.); 

c. Wahl von mindestens zwei Liquidatoren (in der Regel bisherige Wuhrratsmitglieder) und 
Festlegung von deren Zeichnungsberechtigung (z.B. Kollektivunterschrift zu je zweien 
oder Einzelunterschrift); 
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d. Regelung sämtlicher Befugnisse der Liquidatoren, welche für die Durchführung der Liqui-
dation erforderlich sind, namentlich den Abschluss der obgenannten Verträge und die 
Übertragung der vorhandenen Vermögenswerte sowie von bestehenden Rechten und 
Pflichten an den Bezirk; 

e. Beschluss über die Auflösung. 

Art. 36 Zustimmung und Genehmigung 
1 Mit der Zustimmung der Auflösung sind dem Bezirksrat folgende Unterlagen einzureichen: 

a. das Protokoll zur Versammlung betreffend dem Grundsatzbeschluss zur Auflösung; 

b. die Einladung zur Auflösungsversammlung;  

c. das Protokoll zur Auflösungsversammlung, woraus sich insbesondere ergeben muss, wie 
noch bestehende Vermögenswerte, Rechte und Pflichten auf den Bezirk Einsiedeln über-
tragen werden; 

d. eine Kopie der Schlussabrechnung; 

e. eine Kopie der aktuellen Statuten. 
2 Der Beschluss über die Auflösung und die entsprechenden Dokumente werden dem Regie-
rungsrat zur Genehmigung unterbreitet.  

Art. 37 Liquidationsphase 
1 Die Liquidatoren haben das Vermögen, allfällige Grundstücke, Darlehen und weitere ver-
tragliche und dingliche Rechte und Pflichten dem Bezirk zu übertragen. 
2 Die durch die Rechnungsprüfungskommission der Wuhrkorporation geprüfte und durch die 
Wuhrversammlung genehmigte Schlussabrechnung dient dabei als Grundlage für die Übertra-
gung der Vermögenswerte. 
3 Im Grundbuch eingetragene Anmerkungen betreffend Perimeterpflicht, Wuhrpflichtablö-
sung oder Mitgliedschaft zu einer Wuhrkorporation sind durch die Liquidatoren auf Kosten 
des Bezirks Einsiedeln im Grundbuch löschen zu lassen. 

Art. 38 Wuhrkorporationen, welche sich nicht auflösen 
1 Falls die Wuhrversammlung den Grundsatzbeschluss zur Übernahme der Aufgaben durch 
den Bezirk Einsiedeln ablehnt, bleibt die Wuhrkorporation im bisherigen Umfang wuhrpflich-
tig.  
2 Auf allfällige Perimeteranpassungen oder -erweiterungen und Neuveranlagungen wird von 
Seiten des Bezirks verzichtet.  
3 Subventions- und Unterstützungsbeiträge werden, auf Gesuch hin, der Wuhrkorporation 
ausbezahlt.  
4 Der Wuhrkorporation steht es frei, auch nach Ende der Übergangsfrist auf den Grundsatz-
beschluss zurückzukommen. 
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X. Bezirksübergreifende Wuhrbäche 

Art. 39 Grundsatz und Zuständigkeit  
1 Bei bezirksübergreifenden Wuhrbächen sind die betroffenen Bezirke für die Organisation 
und Finanzierung des betrieblichen und baulichen Hochwasserschutzes auf ihrem Hoheitsge-
biet zuständig.  
2 Die Organisation und das Verfahren des betrieblichen und baulichen Hochwasserschutzes 
richtet sich nach dem im jeweiligen Bezirk gültigen Reglement resp. System.  
3 Die Aufgaben und Pflichten können fallweise an die zuständige Organisation des Nachbar-
bezirks übertragen werden. Der Übertrag inkl. die Kosten sind zwischen den Parteien mittels 
Vereinbarung zu regeln.  
4 Perimeterpflichtige von Nachbarbezirken, welcher einer Wuhrkorporation ohne bezirks-
übergreifendem Wuhrbach angehören, werden durch den Übertrag der Aufgaben von ihren 
Rechten und Pflichten entlassen.  

Art. 40 Nachbarbezirk hält an dem Wuhr- und Perimeterwesen fest  
1 Die Wuhrversammlung entscheidet analog zu den übrigen Wuhrkorporationen über den 
Übertrag der Aufgaben auf dem Hoheitsgebiet des Bezirks Einsiedeln. 
2 Stimmt die Wuhrversammlung dem Übertrag zu, sind die Perimeterpflichtigen auf dem Ho-
heitsgebiet des Bezirks Einsiedeln von ihren Pflichten und Rechten zu entlasten. Der Perimeter 
ist anzupassen.  
3 Lehnt sie diese ab, gilt Art. 38 sinngemäss. 

Art. 41 Nachbarbezirk löst das Wuhr- und Perimeterwesen auf  

Löst der Nachbarbezirk innert nützlicher Frist das Wuhr- und Perimeterwesen auf, so ist die 
Auflösung der betroffenen Wuhrkorporation zeitlich und inhaltlich abzustimmen.  

XI. Schlussbestimmungen 

Art. 42 Vorbehalt 

Den Ausführungsbestimmungen vorbehalten bleiben die übergeordneten gesetzlichen Best-
immungen.  

Art. 43 Veröffentlichung und Inkrafttreten 
1 Diese Ausführungsbestimmungen werden im Amtsblatt veröffentlicht und nach Inkrafttre-
ten auf der Internetseite des Bezirks Einsiedeln publiziert.  
2 Der Bezirksrat bestimmt das Inkrafttreten.1 
 
 
 

 
1 Vollständiges Inkrafttreten per 1. Januar 2026 (BRB Nr. 2025.262 vom 15. Oktober 2025). 
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Einsiedeln, 3. April 2024 
 
Bezirksrat Einsiedeln 
 
 
Der Bezirksammann: Franz Pirker  Der Landschreiber: Patrick Schönbächler 


